Protokoll AK III Agenda Jugend Lauffen

vom 10.2.2009

Anwesende:

Fr. Grosz (JuLe Lauffen), Fr. Kaufmann (DWG Lauffen), 

Fr. Hartmann (ARGE), Hr. Wanner, (Agentur für Arbeit)

Fr. Witzemann (Schulsozialarbeit Lauffen)

TOP 1

Reflexion des durchgeführten Projekts „Unterstützung beim 

Übergang zum Beruf“ für die Klassen 10 der Hölderlin Realschule

Der Projektstart im Oktober 08 mit der Information der Schüler und Eltern und dem Feststellen des Ist-Standes der Schüler in Bezug auf ihre Pläne nach der Realschule verlief weitgehend zufriedenstellend. 

Die Bewerbungshilfe, die 14-tägig angeboten wurde, wurde von insgesamt 10 Schülern der Klassen 10 Realschule und 1 Gymnasiastin genutzt. Eine Schülerin kam 3mal; eine Schülerin 2mal und 9 Schüler 1mal zur Bewerbungshilfe. Es waren 9 Mädchen und 2 Jungen. Mit fast allen wurde ein Lebenslauf erarbeitet, in der Mehrheit der Fälle wurde Beratung zur Berufsorientierung und Recherche geleistet, in einem Fall wurde für ein Vorstellungsgespräch geübt. Eine Endauswertung am Ende der Klasse 10, ob das Ziel erreicht wurde, dass alle Schüler eine konkrete Perspektive nach Beendigung der Realschule haben, wird noch erfolgen.

Es wurde als positiv bewertet, dass alle Schüler erreicht werden können. Das bisherige Angebot an der Schule durch Herrn Wanner basiert auf Freiwilligkeit und erreichte oft die problematischeren Fälle nicht oder erst sehr / zu spät. Gleichzeitig schlug Herr Wanner vor, früher an die Schüler heranzutreten, um tatsächlich für alle Schüler optimale Unterstützung anbieten zu können. Insbesondere Realschüler mit schlechten schulischen Leistungen müssten ab Klasse 9 Halbjahresinformation gezielt unterstützt werden. 

· Alle 9. Klassen sollten das BIZ besuchen und dies nicht von der Entscheidung des jeweiligen Klassenlehrers abhängig sein. 

· Ende der 9. Klasse sollte die Berufsorientierung für alle klar sein; sollte dies nicht der Fall sein, soll noch vor den Sommerferien ein Termin bei der Berufsberatung stattfinden, um alle Möglichkeiten auszuschöpfen. 

· Um die Schüler näher an die Realität heranzuführen und vorzubereiten schlägt Herr Wanner vor, ebenso wie bei der Hauptschule, einen Berufsvorbereitungstag „Ready Steady Go“ durchzuführen. 

· Eine engere Begleitung der 10. Klässler (monatl. Kontakt) wäre sinnvoll.

Wir vereinbarten, dass Frau Witzemann und Herr Wanner mit der Schule die aus unserer Sicht notwendigen Verbesserungen besprechen.

TOP 2

Ziele des AK

Die ursprünglich vereinbarten Aufgabengebiete des AK (Jugend: Schule, Beruf und Kriminalität) passen nicht mehr vollständig zur jetzigen Ausrichtung des AK. Da die Hälfte der AK-Mitglieder nur im Bereich Übergang Schule – Beruf tätig sind, legen wir diesen Aufgabenbereich für uns als AK fest. 

Das Aufgabengebiet Kriminalität unter Jugendlichen ist aufgrund der Konstellation der Gruppe nicht sinnvoll und wird deshalb nicht weiter in der Zielsetzung genannt. Die Homepage wird entsprechend verändert.



Eine Idee, die wir beim nächsten AK erörtern wollen:

Forum / unverbindliches Begegnungstreffen von Schülern, Lehrern, Firmen, Betrieben, Ausbildungsleitern

TOP 3

Nächster Termin des AK III

Donnerstag, 7. Mai 2009 um 15.30 Uhr 

in der Hölderlin-Realschule, Hölderlinstr. 37, Lauffen

11.2.09

gez. Witzemann

